
Zu Besuch in der Basler Tonhalle
Der Kunst-Verein war im 
neuen und erweitertetn 
Stadtcasino zu Gast.

Da sassen einige Mitglieder des 
Allsch wiler Kunst-Vereins (AKV) in 
jungen Jahren einst auf der Klage-
mauer (sie bestand bis Ende der 
1970er-Jahre) – vor ihnen die abge-
stellten Autos auf dem Barfi, weit 
hinter ihnen die Klassenzimmer auf 
dem Münsterhügel, denen sie eben 
entronnen waren und links das 
Stadt-Casino, in dem sie immer wie-
der zu Schülerkonzerten eingeladen 
wurden. So die ersten Erinnerungen 
ans Casino bei der Klagemauer.

Und die Gegenwart: Vierzig Mit-
glieder und Freunde des Allsch wiler 
Kunst-Vereins folgen zwei Führe-
rinnen durch das neue, erweiterte 
Stadtcasino, interessiert, neugierig, 
fasziniert – alle Sinnesorgane offen 
für spannende, überraschende In-
formationen. Vor kurzer Zeit hat 
der AKV noch die Rettungsgrabun-
gen unterhalb des Musiksaals be-
sucht – klösterliche Erinnerungen! 
Und jetzt die neuen Räume, die 
Treppenaufgänge, die Kronleuchter 
– so hell wie die Augen der AKV-
Mitglieder! Der Hans-Huber-Saal 
in seiner kleinen Feierlichkeit – und 
dann gings in den Musiksaal, die 
bekannte Basler Tonhalle, die dank 
ihrer raumakustischen Qualität in-

ternational ein hohes Ansehen ge-
niesst. (Da etwas Wehmut seitens 
des Autors: Der Allschwiler Musik- 
und Ausstellungssaal im Mühlestall 
in der jetzigen Gestaltung geniesst 
ja auch ein regional hohes Ansehen.) 
Nach eineinhalb Stunden verlässt 
der AKV mit Eindrücken und per-
sönlichen «Bhaltis» gefüllt dieses 

Gebäude, dort wo die Klagemauer 
einst stand. Beim Kaffee dann keine 
Klagen, nur die Anregung für Wei-
teres: Es konnten nicht alle kommen 
– plant ihr nochmals eine Führung? 
Da wird der AKV nun erst mal die 
Interessenmeldungen abwarten.

  Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Kunst-Verein

Der Kunst-Verein erkundigte die Räumlichkeiten des Basler Stadtcasinos 
– darunter auch den grossen Musiksaal. Foto Susanne Bitterli

Wanderverein

Kulturausflug nach Schönenwerd
Immer im November verbindet der 
Wanderverein das Wandern mit 
einem kulturellen Anlass. Am 
Sonntag, dem 14. November, ging 
es für die 19 Teilnehmenden nach 

Schönenwerd (SO) ins Museum von 
Paul Gugelmann. Die spannende 
Museumsführung übertraf die Er-
wartungen und hinterliess bei allen 
einen begeisterten Eindruck. Die 

Sammlung mit «poetischen Ma-
schinen», kunstvoll und faszinie-
rend zugleich, regte an zum Stau-
nen, Denken, Besinnen und La-
chen. 

Danach erwartete die Mitglie-
der als Überraschung ein weiterer 
Leckerbissen. Es ging in den «Cho-
leschopf», einem kreatives Restau-
rant gelegen in einem wildroman-
tischen Garten direkt an der Aare, 
wo die Gruppe von Koch Dominik 
Meier mit einer kulinarischen Er-
lebnisreise verwöhnt wurde. 

Nur ungern verliessen alle die-
sen zauberhaften Ort. Die anschlies-
sende anderthalbstündige Wande-
rung dem Aare-Ufer entlang von 
Schönenwerd nach Aarau tat je-
doch sehr gut, ungeachtet des etwas 
grauen Wetters und leichten Regens 
zwischendurch. 

«E Hammerdaag! Es isch fantas-
tisch gsi», diesen Eindruck teilten 
die Mitglieder auf dem Nachhau-
seweg.  Yasmin Zihlmann

für den Wanderverein Allschwil 
Nach dem Besuch im Museum ging es bei etwas grauem Wetter der Aare 
entlang nach Aarau. Foto Yasmin Zihlmann

Milchhüsli

Neuer Name und neue 
Zusammenarbeit
AWB. Das Käsespezialitätenge-
schäft Käz by Regiobale von Pierre 
Coulin im Milchhüsli Allschwil ist 
neu Teil der Wyniger Gruppe und 
ändert seinen Namen auf Milch-
hüsli beider Basel. «Auf der Suche 
nach einem regionalen Partner, 
welcher die Idee der regionalen 
Rohstoffverarbeitung mitträgt», 
sei man bei der Wyniger Gruppe 
fündig geworden. Mit ihr «möch-
ten wir zukünftig einen gemeinsa-
men Weg gehen, neue Ideen entwi-
ckeln und Synergien nutzen kön-
nen», schreibt das Milchhüsli in 
einer Medienmitteilung. Mit der 
Zusammenarbeit habe man neue 
Möglichkeiten, die Produkte und 
die Werte der Firma bekannter zu 
machen. 

Die Wyniger Gruppe ist eine Un-
ternehmensgruppe mit dem 
Schwerpunkt in der Gastronomie 
und Hotellerie, das ursprünglich 
aus dem Teufelhof Basel hervor-
ging. Inhaber und Geschäftsführer 
ist Raphael Wyniger. Die Gruppe 
betreibt mehrere Restaurants, Ho-
tels, ein Catering sowie verschie-
dene Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetriebe mit insgesamt rund 
350 Mitarbeitenden. 

Pierre Coulin hat das Milchhüsli 
2018 übernommen. Er richtete un-
ter anderem dank einem Crowd-
funding in den hinteren Räumen 
der Liegenschaft an der Baslerstras-
se 12 eine Käserei ein. Seither pro-
duziert Coulin vor Ort verschie-
dene Käsesorten und Milchpro-
dukte. Wie das Milchhüsli in der 
Medienmitteilung festhält, setzte 
man dabei ausschliesslich auf Bio-
milch und traditionelles Hand-
werk. Es werde nur so viel produ-
ziert, wie direkt verkauft werden 
kann.

Käser Pierre Coulins Geschäft ist 
seit Kurzem Teil der Basler Wyni-
ger Gruppe. Foto Archiv AWB
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